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München , 27 . Sept . Der Viererausschuß der
linksliberalen Partei hat bei seiner gestrigen Berat¬
ung ein Einverständnis dahin erzielt , daß der Zu¬
sammenschluß der Linksliberalen durch einfachen
Uebertritt der beiden anderen Parteien zur Freis.
Volkspartei ebenso ausgeschlossen sei, wie eine un¬
genügend vorbereitete Verschmelzung ohne vorherige
Verständigung über wesentliche programmatische,
organisatorische und taktische Fragen . Der Ausschuß
betrachtet es als seine Aufgabe , die Verständigung
unter Mitwirkung der zuständigen Parteiorgane
energisch zu betreiben . Der Ausschuß ist bereits in
die Beratung der einzelnen Fragen eingetreten , er
wird die Verhandlungen demnächst fortsetzen.

Mannheim , 27 . Septbr . Die 22 . General¬
versammlung desEvangelischenBundes erreichte
gestern ihren Höhepunkt in den volkstümlichen Ver¬
sammlungen , die in den Festsälen des Rosengartens
abgehalten wurden und von vielen Tausenden aus
Mannheim und Umgebung besucht waren . Im
Nibelungensaal sprach Prof . Dr . Baumgarten - Kiel
über das Thema : Ein starker Protestantismus , ein
Hort echter Freiheit , während Stadtpfarrer Dr.
Weitbrecht -Wimpfen ihn als Bürgen wahrer Freiheit
rühmte . In der gleichzeitig im Museumssaal statt¬
findenden Monatsversammlung hielten Dr . Diehl-
Dortmund und P . Storch - Magdeburg Ansprachen.

London , 28 . Septbr . Die liberalen „Daily
News " schließen einen Artikel , in dem die Flotten-
klassen Deutschlands besprochen werden , folgender¬
maßen : „Wir haben Grund , zu glauben , daß unsere
Regierung die deutsche Admiralität zur Annahme
eines freundschaftlichen Versprechens aufgefordert
hat , wonach die Schiffswerften beider Länder der
gegenseitigen Besichtigung offenstehen sollen.
Der häßliche Verdacht geheimer Vorbereitungen und
Ueberflügelung würde dadurch vermieden werden.
Wenn dem so ist, so würde dies jedenfalls ein An¬
fang sein und kann man dann nicht sagen , daß die
Initiative von uns kommt?

Berlin , 28 . Sept . Dem „Berl . Lokal -Anz ."
wird aus Petersburg gemeldet : Große Miß¬
bräuche bei den Festungsbauten auf der Kwan-
tung -Halbinsel sind aufgedeckt worden . Durch sie
sollen die endlosen Mißerfolge des letzten Krieges
hervorgerufen worden sein. Das ganze Heer der
russischen Armeeingenieure soll zur Verantwortung
gezogen werden , an ihrer Spitze der Chef des Jn-
genieurkorps , General Basilewski . Alle bisher vor¬
gekommenen Mißbräuche in Rußland sollen gegen
die Ungeheuerlichkeit dieses Falles verblassen.

Berlin , 27 . Septbr . Aus Paris wird ge¬
meldet : Erschütternde Szenen spielten sich gestern
nachmittag in dem Spital von Moulins ab , als die
Aufbahrung der 4 Verunglückten der „Republique"
vorgenommen wurde . Die Eltern des verunglückten
Leutnants Chaure rangen verzweiflungsvoll die
Hände vor dem Leichnam ihres Sohnes und waren
von der Bahre nicht wegzubringen . Alle Umstehen¬
den , auch Offiziere und Generäle , konnten ihre
Tränen nicht zurückhalten.

Paris , 27 . Sept . Anläßlich der Katastrophe
der La Republique werden in der französischen
Presse Stimmen laut , die für die Vorzüge des
starren Systems des Zeppelin ' schen Luft¬
kreuzers eintreten . Heute wird auch der bekannte
Luftschiffer Graf de la Vaul in einem Leitarikel
des Malin ausführen , daß ein Unfall , wie er der
La Republique passierte , bei einem Zeppelinschen
Kreuzer mit seinen getrennten Ballonetts keine solchen
Folgen gehabt hätte . Es wäre daher für Frankreich
von großem Wert , daß entweder die Regierung oder
Privatleute den Bau von Luftschiffen starren Sy¬
stems in Angriff nehmen . Wie man in der franzö¬
sischen Kriegsmarine erkannt habe , daß nur große
Panzerschiffe oder Torpedoboote wirklichen Wert

hätten , so solle man auch in der Luftschiffahrt nur
Dreadnoughts von Luftschiffen bauen und keine
transportablen Lenkballons . Die mittleren Ballons
seien in der Luftflotte zu klein.

Paris , 28 . Sept . Der „Matin " meldet aus
Tanger : Die Hinrichtung des Roghi wird trotz
aller gegenteiligen Meldungen bestätigt . Sie erfolgte
nach dem gemeinschaftlichen Schritt des diplomati¬
schen Korps . Der Roghi wurde den wilden
Tieren vorgeworfen , diese töteten ihn jedoch
nicht , sondern verletzten ihn nur und er wurde
schließlich durch Gewehrschüsse getötet . Seine Leiche
wurde mit Petroleum übergossen und verbrannt.

In England tauchen infolge der Krisis , welche
der Stand der Finanzbill repräsentiert , allerhand
sensationelle Gerüchte auf . Sv waren dieser Tage
Alarmnachrichten in London verbreitet , wonach die
Auflösung des Unterhauses schon beschlossene Sache
sein sollte . In unterrichteten Kreisen herrscht in¬
dessen trotzdem die Meinung vor , daß das Oberhaus in
letzter Stunde doch noch nachgeben und das Budget
annehmen würde.

Bedenkliche Nachrichten kommen wieder aus
Syrien . Bei Akkar ist es zu einem Zusammen¬
stoß zwischen Christen und maghrebinischen
Arabern gekommen , wobei viele Personen getötet
und verwundet wurden . Unter den Getöteten be¬
findet sich auch ein christlicher Priester . Zahlreiche
Verhaftungen wurden vorgenommen . Der Mali von
Beirut ist nach Akkar abgereist.

Am Sonntag hat die angekündigte Aviatiker-
Woche von Berlin begonnen . Auf dem Terrain
der deutschen Fluggesellschaft in Johannistal stiegen
u . a . de Casters , Bleriot , der Flieger über den
Kanal und Leblance mit ihren Maschinen bei ge¬
waltigem Zudrang des Publikums auf.

Berlin , 28 . Sept . Vor dem Kriegsgericht
der 2 . Gardedivision stand gestern ein Gendarmerie¬
wachtmeister aus Niederschöneweide unter der Anklage,
seit Jahren 500 falsche Meldungen erstattet zu
haben . Der Angeklagte gab an , er habe für einen
eifrigen Beamten gehalten werden wollen und aus
Furcht , seine Stellung zu verlieren , sich der Straf¬
taten schuldig gemacht . Er war des Glaubens , daß
durch zahlreiche Meldungen sein Ansehen bei den
Vorgesetzten steigen würde . Der Angeklagte war
seit dem Tode seiner Frau in einer schwermütigen
Gemütsverfassung , unter deren Einfluß er die falschen
Meldungen machte. Der ärztliche Sachverständige
erklärte , daß es sich hier um einen krankhaften
Depressionszustand handle , der aber nicht so hoch¬
gradig sei, daß Z 51 zutreffe . Das Gericht erkannte
auf eine Gesamtstrafe von 3 Monaten Gefängnis.
Von der Verhängung der Ehrenstrafe der Degra¬
dation nahm es Abstand , da die Straftaten nicht
aus verbrecherischen oder ehrlosen Beweggründen er¬
folgt seien.

Wie aus Dresden berichtet wird , hatte ein
vom König gefahrener Jagdwagen Montag nach¬
mittag in der Schloßstraße einen Zusammenstoß
mit einer Droschke . Durch die Geistesgegenwart des
Königs , der die Pferde rasch herumriß , wurde ein
Unglück verhütet.

Der Rentner Ramenau aus Tiefental vergaß
am Montag im Berliner Stadtbahnzug sein Porte¬
feuille mit 49 000 Mk . Inhalt . Er setzte auf die
Wiederbeschaffung eine hohe Belohnung.

Während der italienischen Feiertage in New-
Z) ork verursachte eine in der Nähe der Pfarrschule
von Jersey City erfolgte Bomben - Explosion eine
Panik unter den Kindern , die dadurch gesteigert
wurde , daß die Kinder gehört hatten , die Schwarze
Hand wolle die Schule in die Luft sprengen.
Tausend Kinder drängten die enge Treppe hinab,
fanden die Türe verschlossen und stürzten über¬
einander . 8 Mädchen und 5 Knaben wurden bewußt¬
los ins Hospital getragen.

Durch eine Explosion infolge der Entzündung
von Kinematographenfilms wurde ein achtstöckiges
Gebäude in Pittsburg zerstört . Viele Personen
wurden verletzt.

Württemberg.
Stuttgart,  27 . Sept . Der Landesausschuß

der württ . Volkspartei  nahm gestern in einer
Vertreterversammlung , die aus allen Landesteilen
gut besucht war , nach einer durch Konrad Hauß-
mann eingeleiteten eingehenden Debatte die Frage
der Fusion  der drei linksliberalen Parteien ein¬
stimmig folgende Resolution an : „Der Landesaus¬
schuß der württ . Volkspartei stellt fest, daß die ge¬
samte württ . Volkspartei die Bildung einer gemein¬
samen Volkspartei  als eine zeitgemäße und
notwendige Stärkung des demokratischen Liberalismus
erkennt und bereit ist, an der Bildung dieser Partei
durch Vereinbarung eines gemeinsamen freiheitlichen
Programms und Organisationsstatuts alsbald mit¬
zuarbeiten ." Auch die Göppinger Parteifreunde
haben der Resolution zugestimmt.

Stuttgart,  25 . Sept . Im Nachlaß des ver¬
storbenen Superios der Ursulanerinnen  wurde
ein Fehlbetrag von 110 000 festgestellt . 30 000
davon entfallen auf Depots . Die Verwandten des
Verstorbenen verlieren 80 000 <̂ l, wollen aber die
fehlenden 30 000 decken, weil sie auf den Gewinn
aus noch vorhandenen Wertpapieren hoffen , worunter
sich 200 Kirchenlose befinden.

Stuttgart,  27 . Septbr . Zu dem angeblichen
Raubmord , den der zur Zeit hier verhaftete Gürtler
Paul Götze lt aus Niederplanitz im Jahre 1903
in der Gegend von Stuttgart an einem unbekannten
Engländer begangen zu haben behauptet , erfährt
man , daß Götzelt , ein vielbestrafter Dieb , sich im
Jahre 1903 in Dresden eines von ihm angeblich
im Herbst 1897 bei Friedrichshafen ebenfalls an
einem Engländer verübten Raubmords bezüchtigt
hat . Die damaligen Nachforschungen ergaben , daß
Götzelt diesen „Raubmord " frei erfunden hatte.
Sein neuester Selbstbezicht dürfte wohl ebenso
grundlos sein.

Stuttgart,  27 . Sept . Wegen Betruges  im
Rückfall in Verbindung mit schwerer Urkunden¬
fälschung , sowie schweren Diebstahls  stand der
Reisende Karl Kienzle  vor der Strafkammer . Der
Angeklagte fälschte zwei Bürgschaftsscheine und einen
Wechsel , die er zum Teil wieder fälschlich mit dem
Stempel des Stadtschultheißenamts Herrenberg ver¬
sah und entlieh darauf von einem Bildhauer die
Summe von 275 Mk . Da dieser das Geld selbst
nicht besaß , lieh er es sich wiederum von einem
Verwandten . Als sich die Scheine als wertlos
herausstellten , hatte Kienzle das Geld bereits durch¬
gebracht , wobei er es besonders in Weinkäufen an¬
gelegt hatte . Außerdem sollte der Beschuldigte aus
dem Keller eines Hausbewohners in den Monaten
Mai bis Juli etwa 150 Liter Wein entwendet
haben , doch konnte ihm dieser Diebstahl nicht ein¬
wandfrei nachgewiesen werden . Bezüglich des Be¬
truges war der Angeklagte , der erst kürzlich wegen
ähnlicher Fälschungen 1 Jahr Gefängnis erhalten
hat , geständig . Das Urteil lautete einschließlich dieser
Strafe auf eine Gesamtstrafe von 1 Jahr 6 Monate
Gefängnis.

Heilbronn,  29 . Septbr . Der 29 Jahre alte
verheiratete Eisenbahnhilfswärter Gottlob Jäger
von Walheim , OA . Besigheim , ist wegen fahrlässiger
Körperverletzung von der hiesigen Strafkammer zu
einer Gefängnisstrafe von einem Monat und zur
Tragung der Kosten des Verfahrens verurteilt wor¬
den . Jäger hat am 9. Mai die Entgleisung des
von Heilbronn nach Stuttgart fahrenden Eilzuges
Walheim verschuldet , durch die ein Materialschaden
von 25 000 entstanden ist und ca. 12 Personen
verletzt worden sind, die teilweise bei der Eisenbahn¬
verwaltung Ansprüche erhoben haben . Cr hat , als



der Zug auf der Weiche sich bereits befand, dieseumgestellt, so daß die Entgleisung entstand. Sich
rechtzeitig von dem Stand der Weiche zu überzeugen,hatte er versäumt und das Versäumnis wollte er
nachholen in dem Augenblick, als die Maschine mitden vorderen Achsen die Weiche schon passiert hatte.Heilbronn , 28. Sept. Die Entscheidung desMinisteriums des Innern in der Theaterplatz-frage ist nunmehr erfolgt. Wie man erfährt, hatdas Ministerium sich dahin ausgesprochen, daß dieEinsprache der Gebr. Pfleiderer gegen den bis¬
herigen Theaterplan beim Bläß'schen Palais berech¬tigt ist und daß eine Dispensation der Stadt nichtgewährt wird. Gegen diese Entscheidung stehen derStadt verschiedene Möglichkeitenzur Verfügung,über die sie sich demnächst schlüssig machen wird.

Heilbronn,  27 . Sept. In den letzten Nächtenwurden aus einem hiesigen Hühnerstall 7 Hahnen,6 Hennen und 12 Tauben gestohlen. Einem anderenEinwohner wurden zwei wertvolle Hasen, gleichfallszur Nachtzeit, entwendet. Wegen dieser Diebstählewurden ein 18 Jahre alter Anstreicher und ein 20Jahre alter Schlosser festgenommen. Auch wurdedie Mutter des Anstreichers wegen Hehlerei in Haftgenommen. Beim Einschreiten der Polizei befandsich ein Teil der gestohlenen Hühner bereits aufdem Feuer, trotzdem behauptete die Frau, von dem
Diebstahl nichts zu wissen.

Vom Oberland,  26 . Sept. Der Fahrplanfür das Winterhalbjahr bringt für die StreckeUlm — Friedrichshafen  manch unliebsame Ueber-raschung. Vom 1. Juli an hatten wir in der Richt¬ung gegen den Bodensee täglich 7 Eil- und Schnell¬züge. Im Winterhalbjahr fallen von diesen 3 ausund verbleiben nur noch zwei Schnellzüge und zweiEilzüge. Vom See in der Richtung nach Ulm ver¬kehrten täglich bisher sechs Schnellzüge. Diese wer¬den auf vier reduziert. Dazu kommt der Ausfallan gewöhnlichen Zügen, so daß von einer immerhinrecht erheblichen' Verkehrseinschränkung gesprochenwerden kann. Selbstverständlich sind wir nicht derMeinung, daß der Sommerdienst im Winter imvollen Umfang hätte beibehalten werden sollen, der
Fremdenverkehr geht natürlich ganz erheblich zurück,doch wird der Luftschiffbau Zeppelin mit seinen fort¬
gesetzten Ballonaufstiegenden Verkehr nicht so ab-flauen lassen, wie die Verkehrsanstaltenin Aussichtnahmen.

Friedrichshafen,  28 Sept. Das Luftschiff2 111 ist heute zwecks Versuche mit Funkentelegraphiezweimal aufgestiegen  und nach wohlgelungenerFahrt wieder glatt gelandet.
Ebingen , 27. Sept. Am Samstag und Sonn¬tag fand hier das 20. evangelische Kirchengesang¬fest Württembergs statt. Im Auftrag des Kgl.

Konsistoriums sprach Prälat v. Herrmann . Ausdem Bericht des Vorsitzenden entnehmen wir, daßder württ. Kirchengesangverem 220 Vereine und1085 passive Mitglieder umfaßt. Dann referiertePfarrer Bentter- Rotenberg eingehend überzeugendund temperamentvoll über seine neue Notenschrift.Abends war liturgischer Gottesdienst. Um 8' /s Uhr
Begrüßungsversammlung in der Festhalle mit An¬sprachen und Gcsangsvorträgen. Am Sonntag fandder Festgottesdienst statt. Die Chöre wurden ge¬leitet von Prof. Hegele- Nürtingen. Die gediegene
Festpredigt hielt Stadtpfarrer Groß-Stuttgart.Aus dem Oberamt Maulbronn,  25 . Sept.
Zusammenkunft der Waldensergemeinden.  Nach¬dem 10 Jahre verflossen sind seit der 200jährigenJubiläumsfeier der württembergischen Waldenser¬gemeinden, fühlten diese das Bedürfnis, wieder ein¬mal zusammenzukommen und das Bewußtsein der
Zusammengehörigkeit zu stärken. Schon im Maiwar eine gut besuchte engere Konferenz in Dürrmenz-Mühlacker vorangegangen; zahlreicher aber nochpilgerten am Feiertag Matthäi kleine Scharen ausallen württembergischen Waldenserorten und ausPalmbach in Baden nach Schönenberg  bei Mühl¬acker, um in dem dortigen hübschen, über HenryArnauds Grab erbauten Kirchlein einer gottesdienst¬lichen Feier anzuwohnen.

Gmünd,  27 . Sept. Vor einigen Jahren rich¬tete sich hier eine Wach- und Schließgesellschaft ein,die ein plötzliches, unrühmliches Ende fand, das andie Geschichte vom Bock als Gärtner erinnerte.Nachdem inzwischen vom Gemeinderat die Unter¬
stützung einer anderen derartigen Gesellschaft abge¬lehnt worden war, hat sich neuerdings mit der Ge¬sellschaftH. Wörner u. Cie. ein Abkommen treffenlassen. Da aber immerhin die Wunde, die seinerZeit geschlagen wurde, noch nicht vernarbt ist, hatdie neue Gesellschaft dem Gemeinderat eine Kautionvon 5000 ^ gestellt. Die Anmeldungen zum Bei¬tritt sind bereits so zahlreich eingelaufen, daß das

Unternehmen am 1. November ds. Js . ins Leben
gerufen werden kann. Wie man hört, hat sich inganz Deutschland eine so hohe Ziffer von Firmen,die zum Anschluß bereit sind, in einer Stadt gleicherGröße, noch nie gefunden. Das ist auf die vielfach
gemachten Erfahrungen(Ladendiebstähle usw.) zurück¬zuführen.

Heidenheim,  28 . Sept . Der die OberämterAalen , Gmünd , Heidenheim , Neresheim und
Welzheim  umfassende Brauerbund beabsichtigt, in¬
folge der Steuererhöhungdie Bierpreise  vom 1.Oktober ab wie folgt festzusetzen: 0,4 Liter 10 -ff,Liter 12 <ff und 1 Liter 24 <ff. Es ist mit
Sicherheit anzunehmen, daß das gesamte Publikumgegen eine derartige Preisregelung, wenn der Stoff
mundgerecht und der Gesundheit zuträglich bleibt,keine Einwendung erhebt.

Allmendshofen.  28 . Septbr. Der bei der
Donaueschinger Baugesellschaft als Taglöhner be¬
schäftigt gewesene 31jährige Martin Bräuning  vonBöhringen, OA. Sulz (Württ ), kam hierher undkaufte in der Handlung von Frau Witwe Engessereinen Liter Schnaps, welchen er in kurzer Zeit aus¬trank. Seine sinnlose Trunkenheit hatte zur Folge,daß er vom Polizeidiener in den Orlsarrest verbrächtwurde. Gegen Morgen sah der Nachtwächter nachdem Gefangenen und fand ihn ruhig schlafend.Später jedoch wurde Bräuning tot aufgefunden.An der Leiche konnten die Zeichen einer akuten

Alkoholvergiftung konstatiert werden. Der Fall istumso merkwürdiger, als es sich nicht um einen un¬mäßigen Gewohnheitstrinker, sondern um einenbraven soliden Menschen handelt, dem von seinen
Arbeitgebern ein gutes Zeugnis ausgestellt wurde.

Pfäffingen  OA . Herrenberg. 28. Sept. Einzartes Gewissen scheint der Einbrecher zu haben, der
kürzlich bei der schwächlichen Ernestine Reichert hiernachts eindrang, sie fesselte, knebelte und bedrohteund dann eine geringe Geldsumme und eine Broschestahl. Die Brosche hatte er sofort weggeworfenund jetzt hat er auch den Geldbeutel mit 8 MarkInhalt wieder vor dem Fenster der Bestohlenen
niedergelegt mit einem Zettel auf dem er versicherte,sein Gewissen habe ihm keine Ruhe gelassen, derSchrei gelle ihm immer in den Ohren und er werdeauch den kleinen Rest des gestohlenen Geldes imBetrag von 2 Mark wieder bringen. Es fehlt jedeSpur von dem Dieb, der aber im Orte selbst zu
suchen sein wird.

Stuttgart.  sLandesProduktenbörfe .1 (Berichtvom 27. Sept .) Die Stimmung auf dem Weltmarkt warin der abgelausenen Woche unverändert fest. Die Offertenvon Rußland sind nickt billiger. Amerika und Rumäniensind nur zu unrentablen Preisen am Markt. DisponibleWare bleibt nach wie vor gefragt, da sich die Ankünftedurch kleineren Wafferstand verzögern. Die Landmärktesind infolge der Feldarbeiten schwach befahren. Der Absatzist lebhaft bei erhöhten Preisen. Die heutige Börsewar gut besucht bei ziemlichen Umsätzen in effektiverWare. — Mehrpreise  per 100 Kil. inkl. Sack: Mehl Nr . 0:34 Mk. 50 Pfg . bis 35 Mk. 50 Pfg ., Nr . 1 : 33 Mk. 50 Pfg.bis 34 Mk. 50 Pfg., Nr. 2 : 82 Mk. 50 Pfg . bis 33 Mk.50 Pfg ., Nr . 3 : 3t Mk. 50 Pfg . bis 32 Mk. 50 Pfg .,Nr . 4 : 29 Mk. 50 Pfg . bis 30 Mk. 50 Pfg . Kleie 10 Mk.50 Pfg . bis 11 Mk. — Pfg . (ohne Sack.)
Aus SLZinr? uns U l̂gLdlMG

Seine Majestät der König  hat auf die
Oberkontrolleurftelle bei dem Kameralamt Eßlingenden Steuerinspektor Häußler in Neuenbürg
seinem Ansuchen entsprechend> ersetzt.

-X- Neuenbürg,  29. Sept . Stenographisches.Wie aus dem Inseratenteil der letzten Nummer ds.Bl. ersichtlich, eröffnet der Gabelsberger Steno¬
graphenverein am nächsten Freitag abend seine dies¬jährige Winterarbeit; es wird auch dieses Jahr einKurs für Anfänger und ein solcher für Fortgeschrittene
einschließlich Debattenschrift gegeben werden, undsind alle Kenner und Freunde der GabelsbergerschenStenographie und solche, die es werden wollen,
sreundlichst eingeladen, sich zum genannten Terminim Uebnngslokal des Vereins (bei Hrn. Malermstr.Mann, parterre) einfinden zu wollen. Der jungeVerein hat in seinem nun abgelaufenen2. Arbeits¬jahr bereits die Freude erlebt, daß 4 seiner Mit¬glieder bei dem letzten Sommer in Stuttgart ab¬gehaltenen Schnell-Wettschreiben mit Preisen aus¬
gezeichnet wurden, ein Erfolg, welcher zu emsigemWeiterarbeiten im neuen Vereinsjahr ermuntert.
Die Stenographie ist für alle, welche mit der Federin der Hand zu arbeiten haben, eine treue Gehilfin,die ihnen ein gut Teil ihrer Arbeitslast abnimmtund den Kampf ums Dasein wesentlich erleichtert.Darum auf zum Stenographenverein!

Neuenbürg,  26 . Sept. Im Jahre  1910fällt das Osterfest  auf einen sehr frühen Termin,

nämlich schon auf den 27. März. Das hat natür¬lich im Gefolge, daß auch die vom Ostertermin
abhängigen beweglichen Feste wie Fronleichnam
Pfingsten usw. auf ein sehr frühes Datum treffemDer Fastnachtssonntag ist schon am 6. Februar.Eine Merkwürdigkeit weist der Kalender pro 1910
insofern auf, als wir das Fest Mariä Verkündigungnicht wie sonst am 25. März, sondern am 4. Aprilfinden, ohwohl es ein unbeweglicher Feiertag ist.
Diese Verschiebung ist dadurch notwendig geworden,weil auf den 25. März der Karfreitag fällt. DerChristtag fällt auf einen Sonntag. Sonnen- und
Mondfinsternisse finden im Jahre 1910 je zwei statt,von denen aber in unseren Gegenden nur die zweite
Mondfinsternis in der Nacht vom 16. auf den 17.November sichtbar sein wird.

8 Gräfenhausen,  26 . Septbr. Heute fandhier im „Waldhorn" die Herbstversammlung desVereins für Bienenzucht  statt . Der Vorstandbegrüßte die Versammelten, welche recht zahlreich
erschienen waren. Nur der „Wald" fehlte ganz.Auf der Tagesordnung stand nur ein Punkt, näm¬
lich der Bericht des Vorstandes über die Ausstellungin Gmünd. Diese war nach der Beobachtung des
Vorsitzenden hauptsächlich aus dem Ollen und Norden
Württembergs beschickt, bot aber trotzdem des Sehens¬werten sehr viel, auch manche Neuerungen fesseltendas Auge des Besuchers. In der Delegierten¬
versammlung zu Gmünd kamen u. a. 2 Punkte zurBeratung, welche der besonderen Beachtung der Mit¬glieder empfohlen werden. Der Jllustr . Taschen¬kalender für Bienenzucht, Obst- und Gemüsebau,
herausgegebenvon Elsäßer, kostet einzeln 60 Pfg.,bei- gemeinsamem Bezug würde derselbe den Mit¬
gliedsbeitrag aber nur um 20—25 Pfg. erhöhen.Der Kalender ist sehr reichhaltig. Wer ihn kennengelernt hat, mag ihn nicht mehr missen. Sodannkam der gemeinschaftliche Bezug und Anbau vonBienenfutter-Pflanzen zur Sprache. Damit soll nunErnst gemacht werden. Man verhehlt sich nicht, daßder Anbau honigspendender Gewächse immer nur ein
Notbehelf ist, aber in trachtlosen Zeilen könnte durch
massenhafte Anpflanzung der ärgsten Not gesteuertwerden. Besonders gute Erfahrungen hat man mit
Phazelia gemacht, aber auch mit Boretsch, Honig¬distel, Natternkopf. Diese Pflanzen können auf Ein¬öden, Schutthaufen, verlassenen Steinbrüchenu. dergl.angesät werden. Die Mehrzahl der anwesendenMitglieder war nun dafür, daß aus der Vereinskasseein Beitrag zur Deckung eines Teils der Kosten der
anzuschaffenden Samen gegeben werde, den Resthätten die Mitglieder selbst zu tragen. Was nichtzur Tat wird, hat keinen Wert. Es sollten deshalbdie Mitglieder ihren Vertrauensmännern mitteilen,1. ob sie den oben genannten Elsäßer' schen Kalender
wünschen, 2. wie viel Samen  jeder zu beziehengedenkt. — Verschiedene Herren empfahlen die An¬schaffung des Werks „Die Biene" von PfarrerLudwig. Der Antrag wurde angenommen und be¬schlossen, in jeder Versammlung einen Abschnittdieses gediegenen Werks zu besprechen. Die Bienen¬zeitungen, welche der Vorstand auf Kosten desVereins liest, sollen eingebunden und zur Zirkulationan die Mitglieder hinausgegeben werden. Damit
soll der Anfang zur Gründung einer Vereinsbibliothek
gemacht werden. Mit der nächsten Versammlung,die in Birkenseld  tagen wird, soll ein Lichtbilder-vortrag verbunden werden. — Zum Schluß ver¬
einigte man sich noch zu einem gemütlichen Schoppenim „Bären", der infolge des strömenden Regenseine etwas unfreiwillige, aber allem Anschein nicht
unwillkommene Verlängerung fand.

** Feldrennach,  27 . Septbr. Gestern abendfand im Lammsaal dahier eine Bürgerversamm¬lung  statt , um einenVortrag  des Hrn. IngenieursDenzinger  von der Maschinenbaugesellschaft Eß¬lingen über Einrichtung von elektrischem Licht undKraft und die Preise hiefür -und für Strom anzu¬hören. Die etwa 50 Zuhörer waren von den ge¬
meinverständlichen, belehrenden Ausführungen desVortragenden angenehm berührt, wenn auch nachLage der Verhältnisse nicht alle Anfragen bestimmt
genug beantwortet werden konnten. Auch auf diesem
Wege sei Hrn. Ingenieur Denzinger für seine Tätig¬keit bester Dank gesagt.

Calw,  27 . Septbr. Nachträglich erfährt man,daß das Stadtschultheißenamt an den „Luftschiff¬bau Zeppelin"  das Ersuchen gerichtet hatte, beider Rückfahrt von Frankfurt nach Friedrichs¬hafen  mit 2 111 den Weg über Calw  zu wählen;das Gesuch war damit begründet, daß 2 III , derja gern den Schienensträngen folge, in der Linie überKarlsruhe— Pforzheim— Calw — Horb— Jmmen-dingen den kürzesten Weg von Frankfurt zum



Bodensee finden und damit auch den streitenden
deutschen Eisenbahnverwaltungen für den Schnell¬
zugsverkehr zum Bodensee„auf den Trappen" helfen
werde; außerdem sei vom Alarm- und verunglückten
Begrüßungsschießen vom4. August 1908 noch Pulver
übrig, das wir gerne zu Ehren des 2 lll vollends
verknallen möchten. Darauf ist am 25. September
folgende Antwort eingegangen: „Euer Hochwohl¬
geboren teilen wir ergebenst mit, daß es bei der
außerordentlichen Anzahl der an uns gelangten Ge¬
suche anläßlich unserer Fahrt in das rheinisch-west¬
fälische Revier uns ganz unmöglich war, sofort eine
Antwort zu geben, ebenso waren wir zu unserem
Bedauern nicht in der Lage, alle Wünsche, die be¬
züglich der Route des Luftschiffes an uns gerichtet
wurden, zu befriedigen, zumal die Wind- und
Weiterverhältnissederartig ungünstig waren, daß wir
nicht einmal das vorgesehene Programm durchführen
konnten. Wenn Ihr Ort sich unter denen beffndet,
denen der Anblick des 2 III nicht zuteil werden
konnte, so bitten wir dies mit den angegebenen
Gründen zu erklären und zu entschuldigen. Wir
hoffen, daß in nicht zu ferner Zeit Ihnen durch
den Besuch eines Luftschiffes eine Genugtuung be¬
reitet werden möge.

Calw , 26. Septbr. Gestern abend fand unter
Leitung des Schwarzwaldvereins das sogenannte
Fackeln statt. Das Fackeln ist eine uralte Sitte
und schon viele Jahrhunderte hier im Gebrauch.
Die Entstehung ist nicht nachgewiesen, es ist anzu¬
nehmen, daß das Fackeln ein Ueberbleibsel der
Johannisfeier, das Sommersonnenwendefest ist. Auf
dem hohen Felsen wird ein mächtiges Feuer ange¬
zündet, die Jugend hat sich Fackeln aus Tannenholz
gemacht und schwingt diese Fackeln in munterem
Reigen um das Feuer. Später zieht der lange
Fackelzug unter Absingen verschiedener Lieder auf
den Brühl, wo die Fackeln ebenfalls geschwungen
und ins Feuer geworfen werden. Alt und Jung
beteiligt sich an dem fröhlichen Treiben. Die vielen
Hunderte brennender Fackeln geben ein prächtiges
Schauspiel. Mit dem Fackeln war ein brillantes
Feuerwerk verbunden.

Vom Calwer Walde , 27. Sept. Auch Heuer
lieferten die Imker von Nagold ihre Bienenvölker
in unsere Gegend, um die Heideblüte auszunützen.
Das Ergebnis der Wanderung ist auch Heuer kein
ungünstiges. Ausgiebig honigten die Heiveblüten
bis mitte August, so daß die Völker einen schönen
Vorrat einsammelten. Die zweite Hälfte des Augusts
und der ganze September waren für die Tracht
nicht besonders lohnend, und es sammelten die
Bienen kaum ihren täglichen Bedarf. Ist der Er¬
folg Heuer auch nicht gerade rosig, so werden die
Imker es sich doch nicht verdrießen lassen, auch
künftighin wieder zu wandern. Ein alter Jmker-
spruch lautet: „Wer's mit der Biene angefahn,
dem hat sie's gründlich angetan."

Pforzheim , 26. Sept. Die Enttäuschung,
welche am Mittwoch der hiesigen Einwohnerschaft
zuteil wurde, indem das Zeppelinsche Luftschiff
trotz großer Nähe abermals Pforzheim nicht berührte,
spiegelt sich auch in einem Stadtratsbeschluß.
Es wurde in der letzten Ratssitzung beschlossen, in
einem Schreiben nach Friedrichshafen namens der
Bevölkerung dem Bedauern Ausdruck zu geben, daß
2 III Pforzheim abseits liegen ließ, und die Bitte
auszusprechen, bei der nächsten sich bietenden Gelegen¬
heit den Weg über unsere Stadt zu nehmen.

Letzte Nachrichtenu. Telegramme
Karlsruhe , 28. Septbr. Die „Zeitung der

deutschen Eisenbahnverwaltung" kündigt umfangreiche
Reformen auf den badischen Staatsbahnen
bis zum nächsten Frühjahr an. Der Zugbegleitungs-
dienst soll Veränderungen erfahren. Um die Wagen¬
wärter zurückziehen zu können, soll die technische
Zugrevision auf die Stationen verlegt werden und
dadurch vom Zugbegleitungsdienstgetrennt werden.

> Man hofft durch diese Einrichtung etwa hundert
Beamte zu sparen. Die von der neuen Bestimmung
betroffenen Beamten sollen auf den Stationen unter¬
gebracht werden.

Versailles , 28. Sept. Das Leichenbegäng-
! nis der Opfer des Luftschiffes La Republique fand

heute mittag hier in feierlicher Weise statt. Es
wohnten sämtliche offiziellen Persönlichkeiten bei.
Die Militärattaches der auswärtigen Mächte waren
gleichfalls zugegen. Der deutsche Militärattache
Major v. Winterfeld wohnte als Vertreter des
Kaisers bei und legte im Namen der deutschen
Armee einen prachtvollen Kranz nieder. Der Bischof
von Versailles und die Geistlichkeit der Stadt er»
öffneten den Trauerzug. Die Särge waren mit den
Uniformen der Toten bedeckt, das Kreuz der Ehren¬
legion war an jeder Uniform angeheftet. Die
Leichenwagen waren mit Fahnen geschmückt und
wurden von Offizieren eskortiert. Vor der Kathe¬
drale, wohin sich der Trauerzug bewegte, hatte sich
eine riesige Menschenmenge angesammelt. Der
Bischof widmete den Toten letzte Grüße im Namen
der Wissenschaft, der Humanität, des Vaterlandes
und der Religion. Auf dem Kirchhof sprach nach»
her an den offenen Gräbern der Kriegsminister
General Brun, der der tiefen Trauer des ganzen
Heeres Ausdruck gab.

Paris , 28. Septbr. Die Gebrüder Lebaudy
boten dem Kriegsminister an Stelle des vernichteten
„La Republique" ein anderes lenkbares Luft¬
schiff als Geschenk an, das sehr bald erbaut werden
solle.

London.  28 . Sept. Die „Brooklyn Standard
Union" veröffentlicht einen sensationellen Artikel, der
Dr. Cook  anklagt, daß die Photographien vom
Nordpol Fälschungen  seien. In Wirklichkeit seien
sie von Herbert Berry,  einem Mitglied der
Pearyschen Hilfserpedition 1901 ausgenommen worden.

Arne ?MM Een — um noch Aufnahme zuL— b — finden — längstens morgens 8
Uhr aufgegeben werden.

Größere Anzeige « mittags zuvor
(nicht erst abends .)

K. Göerawt Aencnlmrg.

Kekarrntmachrrng.
Auf 1. Januar 1910 werden 10 Zöglinge für die Jahre1010 und 1911 in die K. Weinbauschnle in Weiusbergausgenommen.
Alles Nähere isl aus der Bekanntmachung im Staats-

anzeiger Nr. 222 ersichtlich.
Den 24. September 1909.

Oberamtmann Hornung.
Neuenbürg.

Kalender Pro 1910
sind in den

verschiedenen Ausgaben
zu haben- bei

MsVM, MV»« «

IMgMg
junger Leute u.
Männer gibt es,
die sich gerne
selbst rasieren
möchten, um

jeder Gefahr wegen Ansteckung von Hautkrankheiten aus demWege zu gehen. — Wir haben uns deshalb entschlossen, um dasSelbstrafieren allgemein zu machen, in den nächstenS Monatenmehrere 1000 Sicherheitsrafiermefser „Mobil" zu dem er¬staunlich billigen Reklamepreife von nur 2 Mk. per Stück inseinem Etui mit Golddruck an Jedermann abzugcben. (Bei Boraus-
sendung des Betrages sind 20 ^ für Porto mitzusenden, Nachnahme
kostet 20 ^ mehr). Das Messer ist mit Schutzvorrichtung versehen,die ein Schneiden unmöglich macht, wir garantieren für 5 JahreSchneidfähigkeit und nehmen jedes Messer, das nicht gefällt, nach 30Tagen retour . — Vollständige Rafiergarnitur Nr . 2 , echt Eiche,fein poliert , mit Sicherheits-Rasiermesser, Pinsel , Napf, Seife und

Streichriemen, pro Stück 5.75 Mk >, Porto extra.
Hauptkaralog mit ca. 4000 Gegenständen über Solinger Stahlwaren,Haus - und Küchengeräte, Gold-, Silber - u. Ledcrwaren, Uhren, Pfeifen,

Musikwerken, Spielwaren rc. gratis und franko an Jedermann.MarcusüHmmslahr/WA"Wald-Solingen
MM- Größte Neuheit ! Elektra- Feuerzeug als Ersatz für
die teuren Zündhölzer 1 3 St . 2.80 für Porto 20 «l.

K. Forstamt Langenbraud.

NadelAnlnutholj-Verknus
am Samstag, 9. Oktober 1909,

vormittags 10 Uhr
in Waldrennach  im „Rößle"
aus Staatswald Sauberg, Eich¬
berg, Alterhau, Alterrain,
Reutschlerswald und Scheidholz
der Hut Waldrennach:

Langholz: 5539 Tannen
(Fichten) mit Fm. : 57 I.,
145 II., 274 III., 404 IV.,
594 V. und 346 VI. Kl. ;
Sägholz: 49 Tannen mit
28 Fm. I.- 1II. Kl.

Los-Verzeichnisse unentgeltlich,
Schwarzwälderlisten gegen Be¬
zahlung vom Forstamt.

Neuenbürg.
Beleidigungs-

Zurücknahme.
Die über den hiesigen Gemeinde¬

rat am5.Sept. in der Köhlerschen
Wirtschaft hier gebrauchten be¬
leidigenden Aeußerungen nehme
ich unter dem Ausdruck des
Bedauerns zurück.

E . Burgharb.
WiHbad.

Unterzeichneter empfiehlt sein
großes Lager  in:

Glasierte » Steiuzeug-
röhren für Abort- und Kanali-
sationsanlagen, sowie konische
Kaminaufsätze , ferner Back¬
steine , Kaminsteine , Falz¬

ziegel , Biberschwänze,
Dachschindel « , rheinische
Schwemmsteine l2 , 14 und
16 em stark, Portlandzement
und schwarzer Kalk in Säcken.

Karl Wozenhardt,
Maurermstr.

z»

Unterniebelsbach , 27. September 1909.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, welche
uns anläßlich des Todes und während des Krankseins
meines innigstgeliebten Gatten, unsres lieben Vaters,

Bruders, Schwagers, Groß- und Schwieger- §Vaters

^oksuuee kütk,
alt Schultheiß u . Ortssteuerbeamter,

zu teil wurden, insbesondere für die zahlreiche Be¬
gleitung zu seiner letzten Ruhestätte, sowie für die
Niederlegung der Kränze von seiten des Ortssteuer¬
beamtenvereins, der bürgerl. Kollegien und des
Militärvereins sprechen wir hiemit unfern tief¬
gefühlten Dank aus.

Für die trauernden Hinterbliebenen:
Die Gattin:

Katharine Roth » geb. Fauth
mit ihren Kindern.

Leine koken
Veinpreise!

Kat ru raklen , ver ^

Iaps8 llauÄi -unk«
trinkt. ^

Voller krsstr kör Obst- uns
kiebweln.

NlntÄLNs t-tsnsislluns.
l l ?Lk. f.1001m."Weinbeeren4 ,
l „ k. lüv I „ tNr'LKLtrsud. s „
Prospekt u. AnveisunZ ^rst.
I. 7eller V/sinsubstsnrsnkabrlk!

Tlell-llormersvaell , Lacken.

-̂ 3Mk.50Pfg .- H „ ,
Monatseinlage

übertragen wir das Miteigentum
an 12 im deutschen Reich gesetzlich
gestatteten Staatsanlehenslosen.
Haupttreffer zus.: über1Million.
Prospekte durch:Südd.Beamten-
bank Stuttgart q

macht ein zartes , reines Gesicht,
rosiges jugendfrtsches Anssehen,
weiße sammetweiche Hant und blen¬
dend schöner Teint.

Alles dies erzeugt die allein echte
Steckenpferd- Lilienmilch- Seife». Aergmau» « ß»., AadeSeuk.
Sc St . 50 Pfg . bei : Karl Ma - k«r
K. ^ «k»a««r und Z . Hlengart in
Neuenbürg.



Ständiges Lager
von über

MZimmer 'EinrWmgkN
in

einfacher, billiger
bis

elegantester Ausführung.

-Isranko Lieferung.

ä. I«. llisieldorst, Lsrlsrude
Mööetfaörik mit Maschinenbetrieb

Gegründet 1865 Waldstraße 3V—32 Telephon 534
Jabrikankage in Wiernsheim in Württemberg.

Preiswerte Wohnungs-Einrichtungen
PHerarbkiteil:: Dekorationen:: Teppiche

— erstklassige Arbeit . — ° ^ --
Die Ausstellungsräume umfaffen über 2500 gm Bodenfläche.

Vollständige Ausstattung
von

Wohnungen , Millen,
Hotels eie.

nach eigene» od. gegebenen Entwürfen

Zeichnungenn«LVorschläge
kostenlos.

Dauernde Garantie.

Neuenbürg.

Losungenu.Lehrtexte der Brüdergemeine
für das Jahr IM

zu haben bei
O ALL « »

Als hervorragendstes Tafelwasser wird
ärztlich und allgemein anerkannt:

Zu beziehen
durch alle erstklassigen Mineral¬

wasserhandlungen, so auch durch unsere

Gnztal -Niederlagen:
In Wildbad:

Christian Schund zur „Sil¬
berburg."

In Calmbach:
Christian Höger, Kaufmann.

In Höfen:
Gustav Wehingrr, Soda¬

wasserfabrikant.

In Neuenbürg:
Ernst Baumaun, Soda¬

wasserfabrikant.
In Pforzheim:

Josef Schneider, Tel. 1824.
Sodawass erfabrikant.
In Mühlacker:

Fr. Schwörer. Telephon 52.
Sodawasserfabrikant.

ferner für das obere AlbtaL:
Apotheker Wilh . Trünkler in Herrenalb,

. ^ ebenso in alle» anderen Orten. ^
Wo nicht vertreten, wende man sich an die Brunnenver-

waltung in Bein stein i ./R.

Mehr.
Eine bedeutende, leistungs¬

fähige Firma sucht zum Ver¬
kauf ihrer anerkannt erstklassigen
Mehle, einen tüchtigen bei der
Bäckerkundschaft gut eiuge>
führten Vertreter gegen Pro¬
vision. Es wird aber auch
Fixum gewährt, wenn die bis¬
herige Tätigkeit des Bewerbers
auf spätere Erfolge schließen
läßt. Gefl. ausf. Offerten werden
streng diskret behandelt und sind
unter II k. 3772 an Rudolf
Mosse, Stuttgart zu richten.

Ein kleineres

Anwesen
von 10—15 Morgen sofort zu
pachten  gesucht, event. später
zu kaufen.

Angebote wollen in der Exped.
ds. Blattes niedergelegt werden.

OOOOOOO <SO <A<2O

HKarrdleute und g
0 Arbeiter 0
0 jeden Berufs kaufen ihre 0

in kräftiger, wie auch in
^ leichterer Ausführung am
^besten und billigsten0 nur bei 0
8 kerä. 8cdäler 8
0 Ecke Markipl. u. Schloßb. 1 H

ooooooooo OOO

Sichere Existenz
bietet sich Personen jed. Stand , in
all. Orten und Städten als Haupt-od. Nebenbeschäftigung durch
Uebernahme eines Bersandge-schäfts. (Einige Stunden Tätigkeit
tägl . genügen.) Man schreibe an
Gehring u. Co., Kassel. F . mon.
Sink. b. 400.— w. garantiert.Biele Dankschreiben.

6

VermllLk » 81̂ nur kiiv!

Ick emplskle mick
in ctissen teuren weiten Äls it»LllLKV8, § esuncies
unc! WOkIsekrnsckenöes tä ^Iickiss l4eusA6tk-Lnl<.

Gegründet
1843 Gtzrttgavt

öllöö

u. Seneral -Alnrelger
kür Ltuttgart  unü
» « Württemberg « «
m d. ill.SonntagSbeilage
Lcbwsb. Sllüerblatt

Weitere gedieg. Gratisbeilagen: Unterhaltungsbeilage,täglich; Frauenzeitung ; Für Schwabens Zugend;Neu: land- und Hauswirtschaft!. Beilage SchwäbischeLandarbeit , Ratgeber für Feld, Los, Garten und Laus,14 tägig; Musikbeilage rc. und viele Gratisbeigaben

Auslage über
_,verbreitern«ragerreitung Stuttgart; u. Württembergs

DV - Wirksamstes Insertionsorgan
Bezugspreis in Württemberg: vierteljährlich monatlichAusgabe 11 . L 2.— .s. «.S7Ausgabe ö mit General-Anzeiger «l/lZ.üö l.v2

probenummrrn unll vorsnrcbläge kostenfrei

muzmer kMWWt
« « mit Dsnüelsdlatt« «

einzige ausgesprochene Morgenzeitung WürttembergsBesteingeführt bei Handel, Industrie und Gewerbe »
D -rngSpreisr vierteljährlich 3.—, monatlichst—

ist Sie Vevoicklunst 6er ttsus ^ Ssche mit
ckenrvoUleonunenstenseldsttLiigen
VVsscdmitiel  von höchster
IVascd - uns Sleickkrskt . Värcbt
vvi » selbst ohne jeöe Arbeit unü

bleicbt « je Ni« 5onoe . sckonl
6as Qeroevs uns ist sdsolut unscdälilich

UedersU erhSIUick.
k-ttSirnrnki-i-Lke:

«Uh - ,

Das Polstern von Leder¬
griffen als

Heimarbeit
an zuverlässige Personen zuvergeben.
Fr . Waldbauer, Neuenbürg,
Bügeleisenfabriku. Eisengießerei.

Oberniebelsbach.

Alle im Jahre1859
geborenen Männer und Frauen
von hier, Arnbach, Gräfenhauseu
und Obernhausen werden hiemit
zur Feier des Svjährigen
Geburtstages auf Sonntag
den3. Oktober, nachmittags zu
einem gemütlichen Beisammen,
sein in das Gasthausz. „Adler"
dahier freundlichst eingeladen.
Im Namen mehrerer 1859 er:

Gottlob Gorgns,
Adlerwirt.

'lktsck-WlW
leicht, sehr gut erhalten, mit
Glanzlederverdeck, ein- und
zweispännig zu fahren, preiswert
abzugeben.

E. v. Steffelin,
Karlsruhei./B.

Engelsbrand.
Verkaufe wegen Umzugs eine

hochträchtige

n n ln
und ein 2^2 Jahre altes

Kind.
Chr. Knödler z. „Rößle".
Verlangen Sie gratis  und.

franko Prospekte über

- tlerrkel Ls Oo .. DüsselcLork.

Rklhumschmulart liefert billigst
tl . kUovI».

hygien.Artikel
von hygien. Versandhaus

,Schwarzwald" Pforzheim.
Inh . Kmtl Lemke jr.

Schul-Schreibhefte
empfiehlt 6. illeeli.

Redaktion. Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.
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